“Make love not slavery”  

Eine Welt ohne Prostitution ist möglich!

Was ist Prostitution HEUTE?

„Am Mittwoch, den 19.02.2014 veranstalten wir eine GangBang-Party mit der 

19-jährigen Tina, die im 6ten Monat schwanger ist. Tina poppt gerne (was man jetzt deutlich sehen kann) und bevor sie sich nach ihrer Niederkunft in die Mutterrolle zurückziehen wird, möchte sie noch einmal ein Spermabad nehmen...“

Den Rest ersparen wir euch.

Loverboys werden von Sexhändlern eingesetzt, um gezielt Mädchen in der Pubertät zu suchen und anzusprechen - in Schulen, Kneipen, Diskotheken - und sie durch eine nette, charmante Art in eine emotionale Abhängigkeit bringen. Viele der Mädchen verlieben sich. Und landen in der Prostitution.

Flatrate-Bordelle: Frauen „So-oft-Du-willst“ werden im Komplett-Paket mit Bier und Bratwurst angeboten.   

Freier wollen Sex wie im Porno

Im Internet explodieren Angebot und Nachfrage nach:
Fist (Faust)-fucking
Folterszenen
authentischen Vergewaltigungen 
Morde im sexuellen Kontext
Sexuelle Handlungen mit Tieren
Fäkalien im Rahmen sexueller Handlungen

Was bringt Frauen zur Prostitution? 

… Fortführung erlebter Gewalt 

… Armut

... Drogensucht

…mangelnde Bildung

…mangelnde Perspektiven 

…Obdachlosigkeit: 74 % der prostituierten Personen waren zu irgendeinem Zeitpunkt obdachlos.

In der Regel ist Prostitution die letzte Wahl, „survival Sex“, nach dem Scheitern, den Lebensunterhalt anders zu verdienen.

Man geht davon aus, dass es 10%  dies selbstbestimmt tun, 90% gezwungen werden oder in Schuldsklaverei stehen. 

Da es keine Anmeldepflicht gibt, fällt es niemandem auf, wenn eine Frau plötzlich verschwindet.

These 1: Prostitution ist nicht das älteste Gewerbe, sondern die älteste Versklavung der Frau!

Prostitution beginnt mit dem Patriarchat. In der Urgesellschaft, auch Matriarchat genannt, bestand eine besondere Wertschätzung der Frauen, weil sie für Nachwuchs sorgten. Dann wurde mit der Möglichkeit, Privatbesitz durch Ausbeutung anzuhäufen, die Erbfolge wichtig. Damit die Vaterschaft sicher ist, verlor die Frau ihre freie gesellschaftliche Stellung und musste monogam und keusch bleiben. 
Frauen wurden zu "Heiligen" oder "Huren". Diese bürgerliche Doppelmoral wirkt, solange es Lohnsklaverei gibt. Prostitution ist nicht das älteste Gewerbe der Welt, sondern die älteste Versklavung der Frau. 

These 2:  

Prostitution als „Job wie jeder andere“ ist pervers

Das Gesetz der rot-grünen Regierung von 2002 zur Legalisierung der Prostitution in Deutschland ist gescheitert. Statt den Prostituierten zu helfen, stärkt es die immer perverseren Methoden der Sexindustrie und öffnet die Schleusen zur Vervielfachung von Zwangsprostitution und Menschenhandel. 

Deutschland hat 80,5 Millionen Einwohner und mindestens 400.000 prostituierte Personen, davon sind nur 47 Personen sozialversicherungspflichtig gemeldet.

 Das Einstiegsalter in die Prostitution liegt bei 13 Jahren

Täglich gibt es ca 1 Mio Sexkäufer in Deutschland

Schätzungen zufolge setzt die Rotlicht-Branche bis zu 15 Milliarden Euro im Jahr um. Der Staat streicht durch die Prostitution Steuern ein. Schon allein deshalb hat er kein Interesse an einem Sexkaufverbot. 

Stellt Euch vor: „Berufsberatung in einer Schulklasse“:  

Eine Frau des „Berufsverbands der Sexarbeiterinnen“ stellt ihre Arbeit in einem Großunternehmen ( Bordell)  vor, wo Mädchen  statt Hartz IV schnell, ohne Ausbildung sehr viel Geld verdienen, selbstständig und selbstbestimmt arbeiten können. Die Vermittlung macht das Jobcenter.

Für die Jungs (gerne auch für Mädchen) gibt’s Startkapital vom Staat, wenn sie ein überzeugendes Konzept für die Eröffnung eines eigenen Bordells vorlegen.

Wahr oder unwahr? 

Erst 2009 wurde eine solche Arbeitsvermittlung für unzumutbar erklärt. Nach dem Bundessozialgericht-Urteil von 2009 ist sie mit dem Artikel 1 des Grundgesetzes „Die Würde des Menschen ist unantastbar“ nicht vereinbar. 

Der „Würde des Menschen“ entspricht offensichtlich aber nicht

>das  gesetzliches Mindestalter für Prostituierte von 16 Jahren, keine Meldepflicht, keine Gesundheitsuntersuchungen

>Werbung überall in den Städten für Frauenkauf oder erniedrigende und brutale, auch für Kinder jederzeit als App runterladbare, zutiefst obszöne Freierforen im Internet.

>Die Behauptung, dass die Möglichkeit für Frauen aus ärmsten Ländern, sich in Deutschland prostituieren zu dürfen „Entwicklungshilfe“ sei, weil sie ihre Familien damit ernähren und die Schulden ihres Landes verringern können.  

These 3: Prostitution und Menschenhandel sind untrennbar miteinander verbunden.

Schätzungen zufolge liegt weltweit der Gewinn aus Menschenhandel zur sexuellen Ausbeutung bei fast 28 Milliarden US$, mehr als der Gewinn aus Drogenhandel. 

62% des Menschenhandels dienen der mehrfachen sexuellen Ausbeutung, auch von Kindern. Das führt dazu, dass z.B. im Stuttgarter größten Bordell, einem Laufhaus, Mädchen aus der ganzen Welt für 15€ angeboten werden.

These 4: Kriege, Prostitution und sexuelle Versklavung von Frauen sind untrennbar verbunden

Aktuell in Südkurdistan/Irak werden die Frauen von den IS- Terrormilizen gezwungen 

schwarze Ganzkörperschleier zu tragen. Sie werden entführt, vergewaltigt.

Sie werden wie Waren zur sexuellen Ausbeutung verkauft.

Es werden sogar stundenweise Eheschließungen veranlasst, um Frauenhandel- und Versklavung zu legitimieren.

An allen Kriegsschauplätzen der Welt passiert ähnliches. Im Krieg tragen die Frauen die Hauptlast, dass ihre Kinder nicht verhungern oder an Seuchen elend eingehen. Heute versuchen viele, auch Kinder, die Flucht – und landen oft in der Prostitution in „gelobten Ländern“ wie Deutschland.

These 5: Bestrafung von Sexkauf, Zuhälterei und Menschenhandel ist nötig und möglich

Durch die Legalisierung der Prostitution ist Deutschland zu einem Eldorado für Sexkriminalität und Sexkäufer geworden, oder wie es ein amerikanischer Sextourist ausdrückt, zum „Aldi für Sexkäufer“. Dagegen sagt eine Prostitutionsüberlebende: „Deutschland ist die Hölle auf Erden für die prostituierte Klasse“

Ihr könnt sicher sein, wir haben viel gelesen und mit einigen Prostituierten gesprochen, das nachfolgende Beispiel spiegelt die Realität der Prostitution wieder. Bedenkt dabei, es könnte sich bei der „legalen“ Prostituierten um deine Tochter oder deine Schwester handeln und der Freier könnte dein Mann, dein Sohn sein. 

Zitat: „ Ich zog ihr die Arschbacken auseinander und schob ihr langsam meinen Schwanz in den Arsch, was sie mit leisem Jaulen quittierte. Was für ein Sound! Als ich mich dem Ende näherte und sie immer heftiger fickte, wollte sie dass ich aufhöre. Mir war nicht danach. Ich habe schließlich bezahlt...“ 

Wer die Legalisierung der Prostitution verteidigt, will er oder sie wirklich so etwas? 

Frauen jegliche Menschenwürde zu nehmen?

Soll das die  sexuelle Selbstbestimmung der Frau sein?

Kann man das unseren Töchtern und Söhnen mit auf den Weg geben?

Auch viele Frauenorganisationen, wie der Dachverband Deutscher Frauenrat sind der Ansicht, Prostitution sei als freie Berufswahl Ausdruck sexueller Freiheit. Da sind sie sich einig mit sogenannten Gewerkschaften oder Berufsverbänden für „sexuelle Dienstleistungen“, die nicht die Interessen der Prostituierten Menschen, sondern vor allem der ProfiteurInnen der Sexindustrie vertreten. 

Führende Traumatherapeutinnen und Therapeuten dagegen sprechen sich scharf für eine gesellschaftliche Ächtung der Prostitution aus und unterstützen die Aktion „Stopp Sexkauf“. 

These 6: Eine Welt ohne Prostitution ist möglich – wenn wir es wollen

Prostitution bedeutet psychische und physische Gewalt.

Prostitution zementiert Ungleichheit zwischen den Geschlechtern, zwischen Reich und Arm.

In Deutschland prostituieren sich vor allem Migranten, die keinen Zugang zu sozialen Sicherungssystemen und dem „normalen“ Arbeitsmarkt haben.

Legale Prostitution schafft die Nachfrage, die durch Menschenhandel aus dem Ausland gestillt wird

Seit 2011 gibt es eine selbstbewusste Bewegung von Männern dagegen, die zunehmend Unterstützer in ganz Europa findet, die « Zero Machos ». Sie sagen :

Prostitution: Nicht mit uns! 

Nicht in unserem Namen! 

JA zur sexuellen Freiheit!
JA zu geteiltem Verlangen und geteiltem Vergnügen!

Für sie singen wir:

„Wir sprühn`s an jede Wand: SOLCHE Männer braucht das Land!“

Wir vom Frauenverband Courage treten für eine Welt ohne Ausbeutung und Unterdrückung ein, in der die Befreiung der Frau Wirklichkeit wird. 

Also auch für eine Welt ohne Prostitution.

Deshalb fordern mit der Bewegung „Abolition 2014 – für eine Welt ohne Prostitution“ Entkriminalisierung, Schutz, Ausstiegshilfen und konkrete Lebenshilfe für Prostituierte nach dem Schwedischen Modell. Aber vor allem auch Bestrafung von Sexkauf, Zuhälterei und Menschenhandel. 

Wir fordern:

Verschärfte Gesetze gegen sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz

Antisexistische Erziehung in allen Bildungsstufen

Verschärfung der Gesetze gegen Vergewaltigung

Kampf gegen häusliche Gewalt 

Bestrafung sexueller Ausbeutung und Gewalt

These 7: 

Courage braucht jede Frau und jede Frau braucht Courage

Für uns ist die Befreiung der Frau mehr als formale Gleichstellung oder wie sich jede einzelne von uns durchsetzen kann. Wir wissen: „ .. die besondere Unterdrückung der Frau ist nicht naturgegeben, sondern hat gesellschaftliche Ursachen, die im Lauf der Geschichte entstanden sind. Deshalb ist die Befreiung der Frau untrennbar mit einer befreiten Gesellschaft verbunden. Sie kann nur im gemeinsamen Kampf aller Unterdrückten, Frauen, Männer und Kinder erreicht werden“ (aus dem 10-Punkte-Programm von Courage)

Keine halben Sachen – für die Befreiung der Frau! 
Wer will, dass sie Wirklichkeit wird, macht mit bei Courage!
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